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Mit dem Studienjahr 1982/83 hat ein neuer Ab­
schnitt des Parteilehrjahres begonnen. Nachdem im 
vergangenen Jahr die Dokumente des X. Parteita­
ges nach einem einheitlichen Themenplan studiert 
wurden, erfolgt das Studium nun in thematisch un­
terschiedlichen Zirkeln, Seminaren und Vortrags­
zyklen.
Alle Studienformen begannen mit dem Thema: 
„Karl Marx - der geniale Begründer der wissen­
schaftlichen Weltanschauung der Arbeiterklasse. 
Die Aktualität und Lebenskraft des Marxismus-Leni­
nismus in unserer Zeit." Annähernd 1,7 Millionen 
Kommunisten und parteilose Teilnehmer bereiteten 
sich dadurch auf theoretisch-ideologische und poli­
tische Erfordernisse der Parteiarbeit im Karl-Marx- 
Jahr 1983 vor. Dieses Thema regte die Teilnehmer 
an, gründlicher über die Rolle der wissenschaftli­
chen Weltanschauung der Arbeiterklasse für den 
heutigen Kampf und über die Aktualität und Le­
benskraft des Marxismus-Leninismus in unserer 
Zeit nachzudenken.
Die Aufgaben der achtziger Jahre verlangen von un­
serer Partei gewaltige geistige Leistungen und die 
Fähigkeit, Millionen Menschen im Sinne des Mar­
xismus-Leninismus zur weiteren erfolgreichen Ge­
staltung der entwickelten sozialistischen Gesell­
schaft in der DDR und für die Sicherung des Frie­
dens zu organisieren und zu führen. Das erfordert, 
in den Parteiorganisationen eine Atmosphäre zu 
schaffen, in der sich die Kommunisten gründlicher 
die marxistisch-leninistische Theorie und Politik an­
eignen.
Wie Marx und Engels nachwiesen, ist die Partei die 
Verkörperung der Einheit von wissenschaftlichem 
Kommunismus und Arbeiterbewegung. Das syste­
matische Aneignen der marxistisch-leninistischen 
Theorie und ihre schöpferische Anwendung ist da­
her eine grundlegende Voraussetzung für die stän­
dige Stärkung der Kampfkraft der Partei, ihrer Ein­
heit und Geschlossenheit.
Der Marxismus-Leninismus ist eine Wissenschaft 
und muß auch wie eine Wissenschaft studiert wer­
den. Allen Kommunisten dabei zu helfen ist Auf­
gabe des Parteilehrjahres. Gestützt auf die Werke 
der Klassiker des Marxismus-Leninismus, das Par­
teiprogramm, die Beschlüsse des X. Parteitages 
und des ZK sowie die Reden des Genossen Erich

Honecker eignen sich die'Mitglieder und Kandida­
ten der Partei und auch zahlreiche parteilose Teil­
nehmer die marxistisch-leninistische Weltanschau­
ung, die Politik und die Geschichte der Partei an.

Thesen in die Seminare mit einbeziehen

ln den nächsten Monaten werden in Verbindung mit 
den einzelnen Themen der Zirkel und Seminare be­
sonders die Dokumente der 5. Tagung des ZK und 
die Thesen zum Karl-Marx-Jahr 1983 Gegenstand 
des Studiums sein. Die Parteileitungen richten des­
halb ihr besonderes Augenmerk darauf, den Propa­
gandisten des Parteilehrjahres und des Studienjah­
res der FDJ zu helfen, sich den theoretischen und 
ideologischen Gehalt dieser Dokumente anzueig­
nen und diese Materialien in das jeweilig zu behan­
delnde Thema einzubeziehen. Das gründliche Be­
schäftigen mit den Marxschen Lehren wird die Er­
kenntnis vertiefen; daß jeder Schritt, den die DDR 
bei der weiteren Gestaltung der entwickelten sozia­
listischen Gesellschaft unter Führung der SED vor­
angeht, ihr wichtigster Beitrag zur Verwirklichung 
der von Marx und Engels wissenschaftlich begrün­
deten historischen Mission der Arbeiterklasse in der 
Welt ist.
Die bisher durchgeführten Zirkel und Seminare wi­
derspiegeln das Bemühen der Leitungen der Par­
teiorganisationen, die Rolle des Parteilehrjahres als 
Schule der Parteiarbeit noch wirksamer zu gestal­
ten. Woran wird das beispielsweise sichtbar? In 
den Vordergrund stellen die Parteileitungen die Auf­
gabe, die Teilnehmer mit neuem Wissen auszurü­
sten, ihre Überzeugung und ihr tatkräftiges Handeln 
für die Verwirklichung der Beschlüsse der Partei 
weiter auszuprägen. Die Parteileitungen nehmen 
verstärkt Einfluß auf die Zirkel und Seminare, um 
aus marxistisch-leninistischer Sicht Antwort auf die 
Fragen zu geben, die von den Kommunisten in der 
politischen Massenarbeit zu erörtern sind. Das Au­
genmerk der Leitungen ist darauf gerichtet, die Teil­
nehmer zu befähigen, sich offensiv und überzeu­
gend mit der ideologischen Diversion des Imperia­
lismus gegen den realen Sozialismus und die wis­
senschaftliche Weltanschauung auseinanderzuset­
zen. Damit unterstützen die Zirkel, Seminare und 
Vortragszyklen die Parteiorganisationen dabei, ihre
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